
Besprechungen

macht den Markt FAAR Eınen Gott, der dıe des Miıtleıids, der Anteiılnahme? AaUus der
gesamte elt regıert, und War 11UT nach Religion“
den Vorgaben der Macht, nıcht der arm- Diese Beispiele lassen klärende und vertie-
herzigkeıt. Der Monotheıismus des ark- tende Gespräche muslimiıscher und christli-
Les kennt keın Mıtleıid, keın Getfühl, keıine cher Theologen mMI1t Abu Za1d über Themen
Anteilnahme: und das 1St C5, WORCHCII die W1€e 3 „relıg1öse Wahrheit und Pluralıs-
Menschen demonstrieren. Religiöser Mo- ILLUS der Glaubenssichten und -aussagen ,
notheismus 1st viel besser, denn kennt „Gottesglaube und Gottesbilder“, „Ge-
beıides: Er kennt die Barmherzigkeıt und schichte und Offenbarung“ sinnvoll und
die Macht Denn woher kommt das Ideal erscheıinen. Christian Troll SJ

DIESEM EFT
Selit Jahren erfreuen sıch Schulen ın kirchlicher Trägerschaft eıner steigenden Nachfrage.
1LAUS MERTES, Rektor des Canisius-Kollegs ın Berlın, untersucht die Gründe für diese
Attraktiviıtät und benennt die Kriterien für eın überzeugendes Profil kirchlicher Schulen
gesichts VO  — Säkularısıerung un: Pluralismus.

Die immer wiıieder aufflammenden Debatten die Patientenverfügungen signalisıeren
ıne hohe Sensı1bilıtät tür das Thema Sterben in der Gesellschatft. ÄNDREAS LOB-HÜDEPOHL,
Rektor der Katholischen Hochschule für Soz1alwesen Berlın, fragt nach den Ursachen der
Unsicherheıit und Ratlosigkeıit 1mM Zusammenhang mı1t der etzten Lebensphase.

Die Auffassung VO  - Musık hat sıch 1m Lauf der Moderne verglichen miı1t früheren
Epochen gravierend verändert. HANns ZENDER,; Komponıist, Dırıgent und Protessor für Kom-

posıtion, geht der rage nach, welche Motive, Elemente und Hıntergründe heutiges Musık-
verstehen pragen.

[)as Verhältnis 7zwischen der Volksrepublık Chiına un: Taıwan 1st durch spannungsreiche
Beziehungen gekennzeichnet. BENOIT VERMANDER, Dıiırektor des Ricci-Instituts 1n Taipeh,
o1bt einen Einblick ın die NMENECTEN Entwicklungen 7zwischen den beiden Staaten.

Seılit einıgen Jahren werden verschiedene Modelle eines bedingungslosen Grundeinkom-
INCeNS verstärkt diskutiert. GEORG (ÜREMER, Generalsekretär des Deutschen Carıitasverban-
des, und (GJERHARD KRUIP, Protessor für Christliche Anthropologıe und Sozialethik der
Universıität Maınz, prüfen kritisch die Modellvorschläge und plädieren für ıne intellıgente
Weiterentwicklung der bestehenden Sıcherungssysteme.
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